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SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck des Der vorliegende Gestaltungsplan bezweckt die 
Gestaltungsplanes Aufwertung des Dorfteiles Unter-Birri und diesen mit 

Wohnbauten zu verdichten. 

Art. 2 

Bestandteile des Der Gestaltungsplan besteht aus: 
Gestaltungsplanes • Situationsplan 1 : 500 

• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

Art. 3 

Perimeter Der Gestaltungsplan umfasst das im Plan bezeichnete 
Gebiet. 

Art. 4 

Verhältnis zur Grund-
ordnung 

Baufeld 

Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts 
Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften der 
Bauordnung. 

Art. 5 

Das Gebäude mit Satteldach und mit typischem 
Gebäudeschnitt ist gemäss dem Situationsplan zu 
platzieren. 

Anbauten an das Gebäude sind nur in den 2m breiten 
Pufferzonen gestattet. Zugelassen sind Gebäudeein-
schnitte im Grundriss. 

Die nötige Anzahl Abstellplätze ist im unterirdischen 
Parkierungsgeschoss anzubieten. Oberirdisch sind 
lediglich Besucherabstellplätze zulässig. Diese sind 
längs der Zürcherstrasse anzusiedeln. 

Art. 6 

Platanen Entlang der Kantonsstrasse 261 sind Platanen zu 
pflanzen. 
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Inkrafttreten 

Art. 7 

Dieser Gestaltungsplan tritt mit der Genehmigung durch 
den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass. 
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